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Chemnitz: Werbeverbot für die
Bundeswehr im Stadtrat gescheitert!

Am 16.05.2025 scheitert das Werbeverbot für die
Bundeswehr erneut im Chemnitzer Stadtrat. Ein Überblick

über die aktuellen Debatten.

Chemnitz, Deutschland - Die Stadt Chemnitz hat sich in den
letzten Wochen mit einem kontroversen Antrag zur Werbung für
die Bundeswehr beschäftigt. Das Rathaus schreibt die Rechte an
Werbeflächen im öffentlichen Raum neu aus, was erstmals seit
Jahrzehnten geschieht. In diesem Kontext hat das Bündnis Sahra
Wagenknecht (BSW) einen Antrag auf ein Verbot der Werbung
für die Bundeswehr und Rüstungsgüter gestellt. Die
Diskussionen zu diesem Antrag führten jedoch nicht zu einer
Mehrheit im Stadtrat. Wie freiepresse.de berichtet, fand der
Antrag zwar inhaltliche Zustimmung von der Linken, doch
letztlich scheiterte er.

Bereits im April war ein erster Versuch, ein Werbeverbot für die

https://www.freiepresse.de/chemnitz/werbeverbot-fuers-militaer-bsw-scheitert-in-chemnitz-erneut-artikel13813801


Bundeswehr durchzusetzen, als rechtswidrig eingestuft worden.
Diese Entwicklung wirft Fragen auf, die über die kommunale
Ebene hinausgehen. Das Beispiel Zwickau zeigt, dass ähnliche
Bestrebungen auch dort auf Widerstand stoßen. Die
Oberbürgermeisterin von Zwickau, Constance Arndt, legte Veto
gegen einen Stadtratsbeschluss ein, der jegliche Bundeswehr-
Werbung auf städtischen Gebäuden und Verkehrsmitteln
untersagen sollte. Arndt bezeichnete den Beschluss als
rechtswidrig und als falsches Signal für die Landesverteidigung.
Gleichzeitig äußerten Befürworter des Beschlusses, dass dieser
als Teil einer Friedensinitiative gesehen werden könne, wie 
mdr.de berichtet.

Der Einfluss der aktuellen geopolitischen
Lage

Im Hintergroud der Debatten steht eine komplexe geopolitische
Situation. Die geopolitischen Spannungen unter Führung von
politischen Akteuren wie Putin und Trump haben zu einem
Anstieg der Rüstungsausgaben geführt. Dies wird als Teil eines
neuen Diskurses zwischen Pazifismus und Militärunterstützung
wahrgenommen. Kritiker bemängeln die mangelnde
Transparenz und offene Kommunikation innerhalb der
Bundeswehr und der Politik. Verteidigungsminister Boris
Pistorius wird für seine offenere Kommunikationsweise gelobt,
während die öffentliche Diskussion über die europäische
Verteidigungspolitik und mögliche Finanzierung durch
gemeinsame Schulden weiter anhält, wie die taz.de erwähnt.

Die Debatten über die Werbeflächen und die damit verbundenen
politischen Entscheidungen spiegeln nicht nur lokale Meinungen
wider, sondern berühren auch größere Themen wie die
Rüstungsbeschaffung und deren Effektivität. Es wird eine
Notwendigkeit gesehen, über die Verwendung eines erhöhten
Militäretats zu diskutieren, um auf europäische Entscheidungen
adäquat reagieren zu können. Diese letzten Entwicklungen in
Chemnitz und Zwickau zeugen von den unterschiedlichen
Positionen innerhalb der Gesellschaft zu Militär und Frieden und

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/chemnitz/zwickau/werbeverbot-bundeswehr-stadtrat-oberbuergermeisterin-100.html
https://taz.de/Aufruestung-und-Militaer/!6081539/


sind Teil einer breiteren Diskussion über die Rolle der
Bundeswehr in Deutschland.
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